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Editorial

Liebe Motorradfahrerinnen und 
Motorradfahrer,

mit diesem Sonderdruck zum Thema 
vom Kreistag Holzminden und der 
Deutschen Umwelthilfe geplanten 
Maßnahmen gegen Motorradfahrer, 
wollen wir Euch zeigen, was der BVDM 
unternommen hat, um diese Maßnah-
men zu verhindern. Wir haben hier die 
Artikel in chronologischer Reihenfolge 
zusammengefasst, wie wir sie auf un-
serer Homepage 
unter www.bvdm.
de veröffentlicht 
haben.
Sie zeigen bei-
spielhaft, wie die 
Verbindungen zwi-
schen Politik und 
de Verein Motor-
radlärm Weser-
bergland sind. Aber 
auch was einige Po-
litiker im Rahmen 
von Wahlprüfstei-
nen dem BVDM 
auf seine Fragen 
schriftlich geant-
wortet haben und 
wie sie dann bei der Abstimmung im 
Kreistag votiert haben. 
Ich bin fest davon überzeugt, dass es 
ohne die Arbeit des BVDM, die vie-
len Gespräche, den Druck durch die 
Öffentlichkeitsarbeit und auch die 
Androhung von juristischen Mitteln, 

nicht gelungen wäre, die Forderun-
gen der Deutschen Umwelthilfe (DUH) 
und des Kreistages weitgehend abzu-
wenden. Und ich gehe davon aus, dass 
auch die noch diskutierten und bisher 
ausgesetzten Streckensperrungen 
nicht kommen werden. 

Das Modellprojekt der DUH, das mit 
100.000 Euro aus Steuermitteln finan-
ziert wurde, ist krachend gescheitert. 
Und das mit Ansage, denn es ignorier-
te schlichtweg bestehendes Recht und 

erfüllte in mei-
nen Augen auch 
nicht die für ein 
solches Projekt 
erforderlichen 
wissenschaftli-
chen Untersu-
chung und die 
k o m p e t e n t e 
Begleitung der 
M a ß n a h m e n 
durch Fachleute. 
Die sogenann-
ten Lärmtrich-
ter und die Tem-
poreduzierung 
in den Orten 
für alle Fahrzeu-

ge, hätten sich auch ohne das Projekt 
umsetzen lassen und gehörten zu den 
Maßnahmen, die der BVDM zur Ent-
schärfung der Situation vorschlagen 
hatte.

Niedersachsen Umweltminister 
Christian Meyer, dessen Beziehungen 
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in den Kreis Holzminden ebenfalls in 
einem Artikel beleuchtet werden, hat  
ganz sicher keine gute Figur gemacht, 
als er die Projektskizze nicht bean-
standet, sondern das Geld trotz der 
unzureichenden Unterlagen 
ausgezahlt hat. Und 
es hätte ihm auf-
fallen können 
und eigent-
lich auch 
m ü s s e n , 
dass das 
von der 
U m w e l t-
hilfe  vor-
g e s c h l a -
gene und 
verschärf-
te „Tiroler 
M o d e l l “ 
der Rechts-
a u f f a s s u n d 
der Niedersäch-
sischen Landesre-
gierung widerspricht.  
Wir haben dargelegt, wann diese In-
formation öffentlich wurde. Und wir 
haben auch aufgezeigt, dass sie auch 
dem Kreistag von Holzminden, zumin-
dest einigen Politikern,  bekannt sein 
musste. Dennoch haben sie für diese 
nicht rechtskonforme Forderung der 
DUH gestimmt. 

Die Prüfung der sachgerechten Ver-
wendung der Mittel und der Qualität 
der Arbeit ist auch in einem Ministe-

rium durchaus üblich. In diesem Fall 
ist das offensichtlich unterblieben. Ob 
die Gelder zurückgefordert werden 
können, ist eine Frage, die noch beant-
wortet werden muss. 

Einige Fragen werden die in-
volvierten Politiker be-

antworten können, 
ob sie das wollen 

oder tun wer-
den, steht 

auf einem 
a n d e r e n 
Blatt. Die 
t r e i b e n -
den Kräf-
ten hinter 
den ge-
forder ten 

V e r b o t e n 
und Maß-

nahmen ha-
ben wir auch 

ausführlich dar-
gestellt. Der Verein 

Motorradlärm Weserberg-
land mit seiner Vernetzung in die 
Kreis- und Landespolitik spielte hier 
sicher die Schlüsselrolle. Leider waren 
die handelnden Personen nicht an ei-
nem wirklichen Dialog mit den Mo-
torradfahrern interessiert. Und auch 
die Kommunikationsbereitschaft des 
Kreistags hielt sich sehr in Grenzen. 
Bei der Sitzung des Kreistages, als das 
Thema erneut beraten wurde, hat-
te der BVDM im Vorfeld darum geb-
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ten, eine Stellungnahme abgeben zu 
dürfen. Erst kurzfristig äußerte man 
Bedenken. Da wir ein Verein und da-
mit keine Experten seien, könne man 
uns kein Rederecht einräumen. Im 
Rahmen der Einwohnerfragestunden 
konnten wir immerhin unser State-
ment abgeben, da wir kurzfristig ei-
nen Motorradfahrer fanden, der im 
Kreis wohnt und unsere Stellungnah-
me vortrug. 

Schon vor drei Jahren hatte der 
BVDM dem Landrat Gespräche ange-
boten, um Lösungswege aufzuzeigen. 
Landrat  Michael Schünemann nahm 
die Angebote nicht an, persönliche 

Antworten auf Anfragen erfolgten 
nicht. Er als wir einen Anwalt beauf-
tragten, Akteneinsicht beim Kreis zu 
beantragen, kam kurz vor Ablauf der 
gesetzten Frist die Anwort, allerdings 
nur mit einer Forderung nach Präzi-
sierung unserer gewünschten Akten-
einsicht. Unser Anwalt hat daraufhin 
nochmals auf die Gesetzeslage hinge-
wiesen und rechtliche Schritte ange-
droht, sollte die geforderte Aktenein-
sicht nicht gewährt werden. 

Keine Informationen erhielten wir 
trotz Aufforderung auch über den ge-
planten Beginn der Maßnahme. Erst 
aus einer Pressemitteilung des Krei-

Lärmdisplays führen zu einer Reduzierung des Verkehrslärms. Der BVDM hat Wer-
melskirchen bei der Anschaffung eines Displays untersützt. (Foto: Karrasch)
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Auch mit Demonstrationen, hier beim Bergischen Anlassen in Lindlar mit rund 
1800 Teilnehmern, protestiert der BVDM gegen Streckensperrungen. (Foto: Lenzen)

ses, die auch nicht an uns verschickt 
wurde, erfuhren, dass die Sperrungen 
ab dem 1. April geplant waren. Doch 
die Schilder wurden nicht aufgestellt, 
da sich das Verkehrsministerium des 
Landes Niedersachsen eingeschaltet 
hat, um die Anordnungen des Kreises 
überprüfen. Wie diese ausfällt, war 
bis Redaktionsschluss noch nicht be-
kannt. 

Die juristische Überprüfung und 
die Einschaltung einer Anwaltskanz-
lei hat den BVDM viel Geld gekostet, 
wir haben daher eine Spendenkam-
pagne gestartet und hoffen, dass sich 
möglichst viele beteiligen, damit wir 
nicht auf den Kosten sitzen bleiben. 
Wenn mehr Geld reinkommt, als wir 
für den Anwalt ausgegeben haben, 

werden wir es für weitere Klagen 
gegen Streckensperrungen verwen-
den. Noch sind sehr viele Strecken in 
Deutschland nur für Motorräder ge-
sperrt. Dagegen wollen und werden 
wir vorgehen. Ausschließlich gegen 
Motorradfahrer gerichtete Maßnah-
men sind nicht akzeptabel. 

Unakzeptabel ist aber auch das Ver-
halten einiger Motorradfahrer, die 
vorsätzlich Lärm verursachen, auf 
öffentlichen Strecken Rennen fahren 
und mit ihrem Verhalten letztlich 
dazu beitragen, dass Strecken ge-
sperrt werden. Fahrspaß hat mit Lärm 
nichts zu tun und wer gerne die Gren-
zen seiner Maschine und seines Kön-
nens ausloten will, der kann das im 
geschützten Raum auf einer Rennstre-
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cke machen. Der BVDM hat zwei Verei-
ne, die sich ganz dem Rennen auf zwei 
Rädern verschrieben haben und sich 
über weitere Mitstreiter sicher freuen.

Freuen würde ich mich, wenn mög-
lichst viele Motorradfahrerinnen und 
Motorradfahrer mit ihrer Gashand 
ganz bewusst umgehen, und Rück-
sicht auf Anwohner nehmen. Beim 
Beschleunigen nach dem Ortsaus-
gang muss das Gas nicht bis 
zum Anschlag aufgerissen 
werden, runterschalten vor 
dem Ortseingang geht auch 
ohne übermäßiges Zwi-
schengas.

Zahlreiche Anwohner an viel 
befahrenen Motorradstrecken 
sind von Verkehrslärm betroffen. Sie 
haben genauso ein Recht davor ge-
schützt zu werden, wie wir Motorrad-
fahrer das Recht haben, auf legalen 
Maschinen straßenverkehrskonform 
auf den Straßen zu fahren. Der BVDM 
arbeitet seit Jahren aktiv daran, hier 
einen Interessensausgleich zu schaf-
fen. Wir appellieren an alle Motorrad-
fahrer sich rücksichtsvoll zu verhalten, 
wir unterstützen die Anschaffen von 
Lärmdisplays, wir haben die Herstel-
ler aufgefordert, leisere Maschinen 
zu bauen, wir setzen uns gegen Aus-
pufflklappensteuerungen und an-
dere Regelungen zur Erhöhung der 
Lautstärke ein und plädieren für eine 
Geräuschobergrenze für alle Fahrzeu-
ge, für die wir uns im europäischen 

Motorradfahrerverband FEMA stark 
gemacht haben. Und es bewegt sich 
einiges, so werden mit der Euro 5+, die 
ab 2025 wirksam wird, die Motorräder 
wieder ein Stück leiser. 

 „Es geht auch leiser“. So heißt auch 
eine Kampagne des BVDM, mit der 
wir für rücksichtsvolles Fahren wer-
ben.  Sie ist eingebettet in ein Ge-

samtkonzept zur Senkung des 
Verkehrslärms, das der BVDM 

vor mehr als vier Jahren er-
arbeitet hat und das auch 
dem Bundesverkehrsminis-
terium vorliegt. 
Gerne bieten wir dem Land 

Niedersachsen und dem Kreis 
Holzminden an, dieses Konzept 

vorzustellen und gemeinsam an der 
Umsetzung zu arbeiten, damit es für 
die Anwohner leiser wird, wir Motor-
radfahrer aber auch weiterhin fahren 
können. 

Ich wünsche Euch viel Spaß bei der 
Lektüre dieser Ausgabe und hoffe, 
dass möglichst viele von Euch den 
BVDM in seiner, wie wir hier aufzei-
gen, erfolgreichen Arbeit unterstüt-
zen und Mitglied werden. Das geht 
online oder auf der vorletzten Seite 
dieser Ausgabe.
Jederzeit eine gute und sichere Fahrt!

Michael Lenzen, BVDM-Vorsitzender
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der Motorrad-Verkehrspolitik schrift-
lich befragt. Angeschrieben hat der 
BVDM auch die Spitzenkandidaten in 
ausgewählten Wahlkreisen, so auch 
im Wahlkreis 19, Holzminden. Alle Po-
litiker erhielten den gleichen Text, un-
ter anderem mit präzisen Fragen zu 
Motorrad-Streckensperrungen und zu 
dem „Tiroler Modell“.

Im Landkreises Holzminden waren 
die aktuellen Kreistagsabgeordneten 
Sabine Tippelt (SPD), Uwe Schüne-
mann (CDU), Christian Meyer (Grüne) 
und Hermann Grupe (FDP), auch die 
jeweiligen Spitzenkandidaten des 
Wahlkreises 19 (Holzminden), für die 
Wahl zum Landesparlament. Sie ha-
ben auf die BVDM-Wahlprüfsteine 
geantwortet und entsprechend liegen 
uns ihre schriftlichen Wahl-Aussagen 
vor.

Sabine Tippelt ist Abgeordnete im 
Kreistag Holzminden. In dem Kreistag 

Zwei hochrangige Politiker, die 
sowohl im Kreistag des Land-
kreises Holzminden als auch 
im Landesparlament von Nie-
dersachsen als Abgeordnete 
beziehungsweise im Landes-
vorstand ihrer Partei vertreten 
sind, haben ihre Wahlverspre-
chen in Bezug auf die Motor-
rad-Verkehrspolitik gebrochen.

In Niedersachsen gibt es einen Be-
stand von 1.742.165 Motorradführer-
scheinen (präziser: Fahrerlaubnisse 
für Krafträder A, A2, A1). Das bedeu-
tet, Motorradfahrer stellen etwa 22 
Prozent der Wahlberechtigten. In 
Niedersachsen waren zur Landtags-
wahl etwa 7,9 Millionen Bürger zur 
Landtagswahl aufgerufen. Deshalb 
hat der BVDM in seinen Wahlprüf-
steinen die Spitzenkandidaten nach 
ihrer Haltung zu wichtigen Fragen 

Die Wahlversprechen in Holzminden
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hat sich eine „Ampelkoalition“ aus 
SPD, FDP und Grünen gebildet. Tip-
pelt ist die Gruppenvorsitzende die-
ser Ampelkoalition. Außerdem ist sie 
Abgeordnete und Vizepräsidentin des 
Landtages in Niedersachsen. Im Land-
tag ist sie unter anderem auch Mit-
glied im Ausschuss für Verkehr. Sabine 
Tippelt warb auf Wahlplakaten mit 
dem Slogan, „weil sie ehrlich und fair 
ist“. Eine zentrale Wahlkampf-Aussa-
ge lautete „Näher am Menschen“.

In ihrer Antwort auf die Fragen des 
BVDM hat sie durch einen Mitarbeiter 
schreiben lassen, sie sei sowohl gegen 
Streckensperrungen nur für Motor-
räder als auch gegen das „Tiroler Mo-
dell“. Die Original-Antwort von Tippelt 

haben wir hier hinterlegt. Download: 
Antworten S. Tippelt (SPD)

Die Fragen „2“ und „4“ wurden deut-
lich mit „JA“ beantwortet. Das bedeu-
tet, Tippelt hat 2022 gesagt, dass sie 
sowohl Motorrad-Streckensperrun-
gen als auch das „Tiroler Modell“ ab-
lehnt. Ihr ausführlicher Textbeitrag 
in der Antwort zeigt, dass sie sich zu 
diesem Zeitpunkt der Verkehrsproble-
me als auch der Diskussion um Ver-
kehrslärm im Landkreis Holzminden 
sehr wohl bewusst war.

In der Kreistagssitzung am 
26.06.2023 und im Gruppenantrag 
zum Pilotprojekt der Deutschen Um-
welthilfe fordert Sabine Tippelt vom 
Landrat des Kreises Holzminden die 

Diese Fragen hat der BVDM schriftlich an die Spitzenpolitiker zur Landtagswahl 
2022 in Niedersachsen gestellt.



10     Ballhupe Sonderdruck April 2024

Einführung von testweisen Fahrver-
boten für Motorräder und damit das 
Gegenteil von dem, was sie in den 
Wahlprüfsteinen gesagt hat.

Wie sollen Bürger, Motorradfahrer 
ein solches Verhalten bewerten? Ge-
zielte Täuschung des Wählers? Bre-
chen eines Wahlkampf-Versprechens? 
Eine politische Lüge?

Auch Hermann Grupe hatte auf die 
Wahlprüfsteine des BVDM schriftlich 
geantwortet und wie Tippelt (SPD) 
auch, klar und deutlich Motorradfahr-
verbote und auch das Tiroler Modell 
abgelehnt.

Anders als in den oben rot markier-
ten Antworten hat Hermann Grupe 
am 26.06.2023 mittels eines Kreistag-
Gruppenantrag mit seiner persönli-
chen Unterschrift in der Kreistagssit-

zung Motorradfahrverbote gefordert. 
Grupe hatte sich bereits 2021 inten-
siv in Form einer parlamentarischen 
Anfrage mit dem Thema beschäftigt 
und durch die Landesregierung die 
Antwort erhalten, dass das „Tiroler 
Modell“ in Deutschland rechtlich nicht 
zulässig sei.

Auch hier stellt sich die Frage: Wie 
sollen Bürger, Motorradfahrer ein 
solches Verhalten bewerten? Geziel-
te Täuschung des Wählers? Brechen 
eines Wahlkampf-Versprechens? Eine 
politische Lüge?

Sowohl Uwe Schünemann als auch 
Christian Meyer haben im Kreistag 
Holzminden den Beschluss mitgetra-
gen, testweise Fahrverbote für Motor-
radfahrer auszusprechen, und auch 
das „Tiroler Modell“ einzuführen. Im 
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Gegensatz zu FDP und SPD haben sie 
aber kein Wahlversprechen gebro-
chen. Denn in ihren Antworten haben 
sie Fahrverbote für Motorräder nicht 
ausgeschlossen .

So sagte Christian Meyer in Bezug 
auf Streckensperrungen: „es kommt 
auf den Einzelfall an“. Uwe Schüne-
mann ist sich bei der Frage nach dem 
„Tiroler Modell“ zwar bewusst: „Das 
ist zurzeit rechtlich in Deutschland 
nicht möglich“, aber er schließt es Mo-
dell auch nicht grundsätzlich aus.

Offen bleibt aber die Frage: Wenn 
Uwe Schünemann (CDU) sich bewusst 
ist, dass das Tiroler Modell in Deutsch-
land rechtlich nicht möglich ist, war-
um fordert er dann die testweise Ein-
führung im Kreistag von Holzminden?

Die Kröber-Stiftung fasste im August 
2023 eine repräsentative Studie zur 
Demokratie in Deutschland mit der 
Überschrift zusammen: „Deutsche 
verlieren Vertrauen in ihre Demokra-
tie“. Tatsächlich zeigen aktuelle Daten, 
dass nur 27 Prozent der Deutschen po-
litischen Parteien vertrauen. Dabei ist 
in einer repräsentativen Demokra-
tie Vertrauen eine der wichtigsten 
Grundlagen, denn schließlich geben 
die Bürger auf kommunaler Ebene für 
fünf Jahre die Macht an Parteien ab.

Wer nach der Wahl nachweisbar 
anders handelt, als er vor der Wahl 
schriftlich bekannt hat, trägt ganz si-
cher nicht dazu bei Vertrauen aufzu-
bauen, im Gegenteil.

FDP-korrigiert Forderung 
nach Streckensperrungen 

und Tiroler Modell
In der Kreistagssitzung vom 26.1.2024 
korrigiert Hermann Grupe - in sei-
ner Rolle als Sprecher der FDP-Kreis-
tagsfraktion – die ursprüngliche Zu-
stimmung der FDP (und auch seine 
persönliche Zustimmung) zu Motor-
rad-Streckensperrungen und der For-
derung nach Einführung des Tiroler 
Modells.  Die Medienarbeit des BVDM 
hatte Diskussionen innerhalb der 
FDP über die Landesgrenzen von Nie-
dersachsen hinaus ausgelöst, und zu 
einer Kurskorrektur des politischen 
Handelns geführt. Wörtlich sagt Her-
mann Grupe: „Trotzdem werde die 
FDP-Fraktion heute nicht zustimmen 
und sich enthalten, weil man einen 
Fehler gemacht habe und man sich zu 
diesem auch bekennen wolle. Die FDP 
hat schon immer und wird es auch 
weiterhin ablehnen, Streckensper-
rungen auszusprechen, speziell für 
Motorradfahrer“ .
Dies ist eine teilweise politische Kor-
rektur, eine absolute Einlösung des 
abgegebenen Versprechens vor der 
Wahl hätte eine Ablehnung bei der 
Abstimmung erfordert und nicht nur 
eine Enthaltung. Dennoch: Es kommt 
im parlamentarischen Alltag sehr sel-
ten vor, dass politische Parteien einen 
„Fehler“ einräumen und versprechen, 
ihr künftiges politisches Agieren ent-
sprechend zu korrigieren. Diese Ent-
scheidung der FDP-Fraktion verdient – 
so die Meinung des Autors – Respekt.
  Alle Quellenangaben und Nachweise 
unter www.bvdm.de (Anmerkung der 
Redaktion).                            Rainald Mohr
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Fakten und Hintergründe 
zu den geplanten Motor-
radfahrverboten im Land-
kreis Holzminden.

Die Parteien CDU, SPD, Bündnis 90/
Die Grünen, FDP, und UWG (Unab-
hängige Wähler Gemeinschaft) haben 
am 26. Juni 2023 Motorradfahrverbo-
te auf definierten Straßen im Land-
kreis Holzminden gefordert. Durch 
einen einstimmigen Beschluss dieser 

Parteien wird der parteilose Landrat 
Michael Schünemann (er hat an der 
Abstimmung nicht teilgenommen) 
aufgefordert, einen Vorschlag der 
„Deutschen Umwelthilfe“ (DUH) in die 
Tat umzusetzen. Der Kreistag besteht 
aus sechs Parteien. Regiert wird der 
Landkreis im Kreistag durch eine Am-
pelkoalition (SPD, FDP, GRÜNE).

Wie kann es dazu kommen, dass alle 
Parteien (mit Ausnahme der AfD) im 
Kreistag Fahrverbote für Motorräder 

Das Netzwerk
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fordern? Welche Netzwerke und per-
sönliche Verbindungen stehen hinter 
dieser Forderung nach Motorradfahr-
verboten und der testweisen Einfüh-
rung des „Tiroler Modells“?

Die Abstimmung im Kreistag ist 
keine reine „Provinzentscheidung“. 
Der politische Prozess reicht bis in die 
Landesregierung von Niedersachsen. 
Denn die Gelder für die DUH und das 

Die Vernetzung von Umweltminister Christian Meyer (Bündnis 90/Die Grünen).
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Pilotprojekt „Motorrad-Fahrverbot“ 
wird mit Finanzmitteln aus dem Lan-
des-Umweltministerium finanziert. 
Die enge Einbindung des Landes Nie-
dersachsen zeigt sich in persönlichen 
Beziehungen.

Ein Abgeordnete der Grünen im 
Landkreis Holzminden ist Christian 
Meyer, der Landesumweltminister. 
Der Fraktionsvorsitzende der FDP im 
Kreistag Holzminden, Hermann Gru-
pe, ist Mitglied des Landesvorstan-
des der FDP Niedersachsen und FDP-
Kreisvorsitzender. Bis Oktober 2022 
war Grupe Landtagsabgeordneter im 
Landtag und dort Sprecher der FDP-
Fraktion. Mit Christian Meyer verbin-
det ihn, dass die FDP mit den Grünen 
und der SPD im Landkreis Holzminden 
eine Ampelkoalition gebildet hat. Die 

SPD-Kreistagsabgeordnete Sabine 
Tippelt ist Vizepräsidentin des Nieder-
sächsischen Landtages.

Der Vorsitzende der CDU-Kreistags-
fraktion Holzminden ist Uwe Schü-
nemann. Der ehemalige Minister ist 
Mitglied der CDU-Landtagsfraktion 
Niedersachsen und stellvertretender 
Parlamentarischer Geschäftsführer 
der CDU.

Modellprojekt der Umwelt-
hilfe sah Tiroler Modell mit 

90 dB vor

Der Kreistag Holzminden beauftrag-
te die Verwaltung des Landkreises mit 
der Umsetzung des Maßnahmenkata-
loges der Deutschen Umwelthilfe. Die-

Hermann Grupe und seine Kontakte.
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ser sieht unter anderem den Einsatz 
des „Tiroler Modells“ in verschärfter 
Form vor. Dies bedeutet Fahrverbote 
für Motorräder mit einem Standge-
räusch von 90 dB und mehr (Das in ei-
nigen Bereichen von  Tirol angewand-
te Modell hat einen Grenzwert vom 95 
dB.).

Dass die FDP (zusammen mit ande-
ren Parteien) im Kreistag derartige 
Maßnahmen fordert, darf verwun-
dern. Denn der FDP-Fraktionsvorsit-
zende im Kreistag, Hermann Grupe, 
wusste, dass die Landesregierung von 

Niedersachsen das „Tiroler Modell“ 
ausdrücklich für gesetzeswidrig hält.

Landesregierung hält 
Tiroler Modell für 

gesetzeswidrig

Diese Rechtsauffassung teilte die 
Landesregierung als Antwort auf eine 
Anfrage der FDP-Landtagsabgeordne-
ten Hermann Grupe, Jörg Bode, und 
Horst Kortlang vom 28.06.2021 mit .

Anfang September 2021 hat Her-

Personelle Verbindungen in die Landespolitik von Niedersachsen.
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mann Grupe die Antwort der Landes-
regierung zum Tiroler Modell an Mar-
cus Renner übergeben.

Marcus Renner gehört zum Vorstand 
des „Vereins Motorradlärm Weser-
bergland e.V.“. Diese Initiative arbeitet 
mit dem Bund Umwelt und Natur-
schutz Deutschland (BUND) und der 
DUH eng zusammen. Gemeinsam mit 
diesen, betreibt der „Verein Motorrad-
lärm Weserbergland e.V.“ die Forde-
rungen nach Einführung des „Tiroler 
Modells“ sowie von Fahrverboten für 
Motorräder.

Im Vorstand des „Verein Motorrad-
lärm Weserbergland e.V.“ arbeiten 
weiterhin Edith Götz (CDU Lauenför-
de) und ihr Lebensgefährte Heinrich 
Wenisch.

Hermann Grupe und Marcus Renner 
sind „FDP-Parteifreunde“. Währender 
der Kreistagswahl (Kommunalwahl) 
2021 trat Marcus Renner als FDP-Kan-
didat auf Listenplatz 15 im Wahlkreis 
der Wahlbereich der „Samtgemeinde 
Bodenwerder-Polle & Samtgemeinde 
Bevern“ an. Der Kreisvorsitzende der 
FDP ist Hermann Grupe.

Kontakte über Anti-Atom-
kraftbewegung

Christian Meyer, der Umweltminis-
ter von Niedersachsen und Abgeord-
neter im Kreistag von Holzminden, 
der der DUH die 100.000 Euro für 

das Pilotprojekt billigte, ist über die 
Anti-Atomkraftbewegung mit dem 
Vorstand des „Verein Motorradlärm 
Weserbergland“, Heinrich Wenisch, 
verbunden .

Beide sind aktiv in der Bürgerinitia-
tive „Widerstand Würgassen“ (diese 
richtet sich gegen ein geplantes Atom-
müll-Endlager). In der Bürgerinitiative 
„Widerstand Würgassen“ ist ebenfalls 
die Partnerin von Wenisch, Edith Götz, 
aktiv. Edith Götz ist aktiv im „Verein 
Motorradlärm Weserbergland“ und 
Mitglied der CDU Lauenförde, sowie 
Mitglied im Fachausschuss Umwelt 
der CDU Niedersachsen.

Die Verbindungen sind 
offensichtlich

Die CDU-Fraktion im Kreistag Holz-
minden wird unter anderem durch 
Uwe Schünemann vertreten. Er istauch 
Mitglied der CDU-Landtagsfraktion 
Niedersachsen und stellvertretender 
Parlamentarischer Geschäftsführer 
der CDU Seine Verbindung zum „Ver-
ein Motorradlärm Weserbergland“ ist 
die Edith Götz.

Edith Götz ist in der CDU im Weser-
bergland seit Jahren politisch aktiv 
und zugleich Aktivistin in mehreren 
Bürgerinitiativen.

Götz ist im Vorstand des bundesweit 
agierenden Verbandes „Vereinigte 
Arbeitsgemeinschaften gegen Mo-
torradlärm“ (VAGM e.V.). Der Verband 
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VAGM arbeitet Hand in Hand mit 
der „Deutschen Umwelt Hilfe“ (DUH) 
und dem Bund für Umwelt und Na-
turschutz Duetschland (BUND). Edith 
Götz und Uwe Schüne-
mann sind enge Par-
teifreunde.

Im Jahr 2021 
sind beide auf 
der Wähler-Lis-
te der CDU im 
Wa h l b e r e i c h 
Holz minden/
Boffzen zur 
Kreistagswahl 
a n g e t r e t e n . 
Uwe Schüne-
mann auf Platz 1 
und Edith Götz auf 
Platz 9.
 
Auch die UWG stimmte für 

die vorgeschlagenen 
Motorradfahrverbote

Die UWG ist im Kreistag mit zwei 
Abgeordneten vertreten und hat ge-
meinsam mit Grünen, FDP, CDU und 
SPD dem Antrag mit der Forderung 
nach Motorradfahrverboten zuge-
stimmt. Die zentrale Person der UWG 
in dieser Sache ist Dr. Wilfried Stein-
metz.

Steinmetz ist UWG-Kreisverbands-
vorsitzender. Seine Verbindung zum 
„Verein Motorradlärm Weserberg-
land“ ist Heinrich Wenisch. Wenisch 

ist nicht nur Aktivist in verschiede-
nen Bürgerinitiativen, er ist ebenfalls 
politisch aktiv. Im Rahmen des Kom-
munalwahlkampfes 2021 kandidierte 

Wenisch auf der Liste der 
UWG.

 Es ist offenkun-
dig, dass es starke 

personelle Ver-
f l e c h t u n g e n 
der politischen 
Akteure mit 
den Lobbyis-
ten des Vereins 
„Motorradlärm 
W e s e r b e r g -

land“ gibt.
Für alle, die sich 

den gesamten sehr 
komplexen Zusammen-

hang anschauen wollen, ha-
ben wir auf der folgenden Seite eine 
umfangreiche Grafik mit allen Bezie-
hungen der beteiligten Politiker erstel
lt.                                              Rainald Mohr

Alle Quellen und Belege für die hier auf-
geführten Zitate und Ausführungen sind 
in diesem Artikel, der zuerst auf der 
Homepage des BVDM veröffentlich wurde 
zusammengestellt..

Vorwürfe, dass dieser Artikel Verschwö-
rungstheorien schüre, wurden nicht un-
termauert oder bewiesen, auch die An-
drohung von juristischen Maßnahmen, 
die einige Monate nach der Veröffentli-
chung dieses Artikels erfolgten, bezogen 
sich nicht auf die Inhalte dieses Artikels.
[Anmerkung der Redaktion]
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Landtag              Niedersachen

Kreistag                     Holzminden

Umwelt-
ministerium

Niedersachsen

Ampelkoalition 
Holzminden

SPD / Grün / FDP

Christian Meyer
- Grüne -

Deutsche
Umwelthilfe e.V. 

DUH

Pilotprojekt 
Motorrad-Fahrverbot

Grüne
Abgeordneter

Seit  08.10.2022
Umweltminister 
Niedersachsen

Hermann Grupe
- FDP -

Landesvorstand 
FDP Niedersachsen

Vorsitzender
FDP- Fraktion 

Kreisvorsitzender
FDP

Holzminden 

Bis Oktober 2022
Landtagsabgeordneter FDP

Fraktionssprecher FDP 

Sabine Tippelt
- SPD -

SPD  
Abgeordnete

Vize-Präsidentin
Landtag Niedersachsen 

Uwe Schünemann
- CDU -

Abgeordneter 
Landtag Niedersachsen

Stellvertretender 
parlamentarischer 

Geschäftsführer CDU 

28.06.2021
Anfrage  an 

Landesregierung 
zu Gesetzmäßigkeit des 

„Tiroler Modell“

FDP-Abgeordnete
Grupe / Bode / Kortlang

Landesregierung 
Niedersachsen 

29.07.2021
Antwort 

Landesregierung 
„Tiroler Modell“
RECHTSWIDRIG

26.06.2023 
Beschluss zur 
Umsetzung 
Pilotprojekt

Antrag Fördermittel 
Pilotprojekt

Sept. 2021
Weitergabe der 

Antwort der 
Landesregierung

Marcus 
Renner

Motorradlärm 
Weserland e.V.

Kreistagswahl 
2021

FDP-Kandidat 
Marcus Renner

Edith 
GötzHeinrich 

Wenisch 

Ausschuss 
Umwelt CDU 

Niedersachsen

Bürgerinitiative
„Widerstand 
Würgassen“

BUND

CDU  
Abgeordneter

Dr. Wilfrid Steinmetz
Vorsitzender 

UWG-Kreisverband

Vorstand

Kreistagswahl 
2021

UWG-Kandidat 
Heinrich Wenisch

UWG  
Abgeordneter

Freigabe Fördermittel
100.000 Euro

(1) – (8) Referenz zu Quellen; siehe Anhang

Das Netzwerk hinter den geplanten 
Motorradfahrverboten im 

Landkreis Holzminden

2023-Dez-18 / S. Keller für BVDM

(1)

(8)

(7)

(6)

(5)

(4)

(2)

(3)

Anti-Atomkraft-
Bewegung
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Strecke, im nächsten Monat die ande-
re.

Das betrifft:
1.	 die L484 „Roter Fuchs“ zwi-

schen Holzen und Grünenplan sowie 
Grünenplan und Kreisel Richtung Al-
feld,

2.	 die L580 „Rühler Schweiz“ 
zwischen Rühle und Golmbach.

Diese Fahrverbote für Motorräder 
werden nur an einem Sonntag im Mo-
nat ausgesprochen, welche Straße zu 
welchem Zeitpunkt gesperrt wird, ist 
bis jetzt unklar. Auf alle Fälle wird es 
schwierig, eine Tour zu planen, ohne 
in eine der Sperrungen zu fahren.

Zurück zur Sitzung an sich.
Zuerst hieß es, dass unser Referent 

für Streckensperrung, der nicht im 
Kreis Holzminden wohnt (das ist Vo-
raussetzung für Rederecht bei der 
Anwohnerfragestunde), eventuell 
als Sachverständiger reden dürfte. 
Dies wurde aber abgelehnt. Der Bun-
desverband der Motorradfahrer sei 
ein eingetragener Verein und daher 
könne der Referent kein Experte sein. 
Ein merkwürdiges Verständnis, auch 
der TÜV oder ADAC sind Vereine, des-
wegen würde man den zuständigen 
Fachleuten dort aber ganz sicher nicht 
die Expertise absprechen. Wie dem 
auch sei, es wurde mit Hartmut L. ein 
ortsansässiger Motorradfahrer gefun-

Entscheidung des Kreistags

Der Kreistag des Land-
kreises Holzminden hat 
in seiner Sitzung am Frei-
tag, 26.01.2024, über den 
Vorschlag der Verwaltung 
zum Pilotprojekt abge-
stimmt.

Der neue Vorschlag der Holzminde-
ner Kreisverwaltung sieht folgendes 
vor: 

Tempolimits für alle Verkehrsteil-
nehmer in den Städten und Gemein-
den. Hierbei wird das Limit auf 30 
km/h bzw. 40 km/h gesetzt.

Es wird an einigen Ortseingängen/
Ortsausgängen sogenannte Lärm-
trichter geben. Besser zu verstehen 
als Geschwindigkeitstrichter. Direkt 
am Ortsausgang wird es sich um 
Tempo 50 handeln und nach einigen 
hundert Metern folgt dann Tempo 
70. Damit sollen die Anwohner besser 
vor Verkehrslärm geschützt werden. 
Da diese beiden Maßnahmen für alle 
Fahrzeugarten gelten werden, gibt es 
daran nichts auszusetzen.

Allerdings will man an folgenden 
Straßen Fahrverbote für Motorräder 
durchsetzen, alternierend an einem 
Sonntag im Monat (April – Oktober) 
werden zwei Strecken für Krafträder 
in beide Fahrtrichtungen gesperrt. 
Das heißt in einem Monat die eine 
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den, der unsere Frage verlas. 
Hier der Text:

„Sehr geehrter Herr Landrat Schünemann, 
sehr geehrte Damen und Herren,
zunächst einmal vielen Dank, dass ich 
hier im Rahmen der Fragestunde für 
den Bundesverband der Motorradfahrer 
(BVDM) sprechen darf. Es ist 
eine Fragestunde und in 
der Tat gibt es rund 
um das sogenannte 
„ P i l o t p r o j e k t 
Motorradlärm“ 
jede Menge 
offener Fragen.
Warum haben 
Sie nicht auf 
die Expertise 
des BVDM 
gesetzt, 
sondern den 
Verband in dem 
gesamten Projekt 
außen vorgelassen?
Bereits vor drei Jahren 
ist der BVDM proaktiv 
auf Sie zugekommen und hat 
das Thema Verkehrslärm und mögliche 
Lösungen angesprochen, doch beteiligt 
an den Arbeitskreisen und Überlegungen 
wurden wir nicht. Stattdessen hat 
sich die Politik für ein Projekt mit der 
Deutschen Umwelthilfe entschieden, das 
Maßnahmen enthielt, von den zumindest 
ein Teil der Kreistagsmitglieder gewusst 
hat, dass sie nicht mit Rechtsauffassung 
des Landes Niedersachsens und des 
Bundes übereinstimmen. Nein sie haben 
stattdessen noch einer verschärften 
Form des sogenannten Tiroler Modells 

mit 90 Dezibel zugestimmt. Auch die 
weiteren Vorschläge der DUH machten 
deutlich, dass hier Fachkompetenz 
fehlt. Daher begrüßen wir es, dass die 
Verwaltung heute eine Vorlage vorlegt, 
in der einige Vorschläge der DUH 
nicht mehr enthalten sind. Leider aber 

immer noch Streckensperrungen 
nur für Motorräder. Dass 

Sperrungen keine 
Lösung sind, sondern 

Probleme nur 
verlagern, sollte 
h i n l ä n g l i c h 
bekannt sein.
Der BVDM 
appelliert an 
den Kreistag, 
den Sperrungen 
n i c h t 
zuzustimmen, 

s o n d e r n 
g e m e i n s a m 

mit uns, der 
Verwaltung und 

den Anwohnern an 
zielführenden Lösungen zu 

arbeiten.“

Antwort der Verwaltung 
war beschämend

Die Antwort der Verwaltung auf un-
seren Vortrag kann man eigentlich 
nur als Hohn verstehen. Man hätte 
sich doch in den letzten Tagen per E-
Mail mit dem Vorstand auseinander-
gesetzt, so die Verwaltung.

Dazu muss man wissen, dass Micha-
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el Wilczynski bereits vor drei Jahren 
einige Gespräche und Videokonfe-
renzen mit dem Landrat und auch 
den Anwohnern geführt hat. Es gab 
Angebote des BVDM, gemeinsame Ak-
tionen durchzuführen und die Motor-
radfahrer weiter für das Thema Lärm 
zu sensibilisieren. Auch vom Landrat 
wurden Vorschläge unterbreitet, die 
wir unterstützt hätten. Aber die Grup-
pe „Motorradlärm Weserbergland“ 
wollte nur das Tiroler Modell umge-
setzt sehen und sonst nichts. Selbst 
zu diesem Zeitpunkt war bereits klar, 
dass das in Deutschland auf Grund 
der rechtlichen Bedingungen nicht 
umsetzbar ist! Die Gespräche mit den 
Motorradfahrern wurden kommen-
tarlos eingestellt.

Es kamen im Rahmen der Fragestun-
de noch einige Motorradfahrer zu 
Wort, die dann nach den Kosten für 
die bisherigen Aktionen (Pilotprojekt, 
DUH etc.) fragten. Ein Anwohner woll-
te wissen, wieso die Verwaltung bzw. 
Politik eine Kehrtwende vollführen 
würden. Die Verwaltung verwies hier 
auf die Gesetze und die in Deutsch-
land vorhandene Unrechtmäßigkeit 
des Tiroler Models.

Die Statements der
 Fraktionen

In Kürze hier zusammengefasst die 
Statements der einzelnen Fraktionen: 
Die SPD bezeichnete den neuen Vor-
schlag als verwässert!

Von den Grünen wurde erklärt, dass 
Lärm krank machen kann und deshalb 
schon im letzten Jahr dem Projekt der 
Umwelthilfe zugestimmt wurde. 

Seitens der AfD wurde erklärt, dass 
man nicht zustimmen werde. 

Die FDP sagte, dass es mit ihr kein Ti-
roler Modell und auch keine Strecken-
sperrungen geben werde. Aus diesem 
Grund wolle man sich enthalten.

Das war eine Kehrtwende der Frak-
tion, die im vorigen Jahr noch den 
Forderungen der DUH zugestimmt 
hatte. Vielleicht haben da die Wahl-
prüfsteine des BVDM und die Veröf-
fentlichung über den Bruch der Wahl-
versprechen geholfen.

Kreistag stimmt mit 19:4 
für den Beschlussvorschlag 
der Verwaltung und damit 

für Streckensperrungen

Bei der Abstimmung votierten 19 
Abgeordnete für die Verwaltungsvor-
lage, vier stimmten dagegen und es 
gab neun Enthaltungen. Das Ergebnis 
zeigt, dass sich zumindest einige Poli-
tiker mit der Sachlage auseinanderge-
setzt und jetzt anders als im Vorjahr 
abgestimmt haben. Der BVDM-Vor-
stand wird mit seinem Anwalt bera-
ten, welche juristischen Maßnahmen 
möglicherweise ergriffen werden. 
Auch über weitere Aktionen wird der 
Vorstand beraten.
Michael Wilczynski
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BVDM meldet eine Demonstration 
in Holzminden an

Der BVDM hat am 15. Feb-
ruar bei der Ordnungsbe-
hörde der Stadt Holzmin-
den für Sonntag, 21. April 
2024 eine Demonstration 
angemeldet.

Die Demonstration soll ab 13 Uhr in 
Form einer Kundgebung vor der Stadt-
halle Holzminden stattfinden.

Es werden bis zu 500 Motor-
radfahrer erwartet. Ein Mo-
torradkorso, der durch 
die Straßen der Stadt, 
bzw. des Landkreises 
führt, ist nicht geplant. 
Eine Behinderung und 
Blockade von Straßen in 
Holzminden als auch im 
Landkreis soll so verhin-
dert werden.

Die Kundgebung richtet sich 
gegen die geplanten Streckensper-
rungen für Motorräder, die der Kreis-
tag am Freitag, 26. Januar 2024, mehr-
heitlich beschlossen hat (Tischvorlage 
121/2023 der Kreis-Verwaltung). Zu der 
Kundgebung werden Politiker des 
Kreistages und auch die Verwaltungs-
spitze des Kreises Holzminden sowie 
der Landesverkehrsminister eingela-
den.

Eingebunden in die Kundgebung ist 
das sogenannte „Anlassen“, eine seit 
Jahren gepflegte Veranstaltung des 
BVDM zur Eröffnung der Motorrad-
Saison. Der BVDM wird diese Kundge-
bung auch nutzen, um zu rücksichts-
vollem Verhalten im Straßenverkehr 
aufzufordern.

In Niedersachsen haben 1,7 Millio-
nen Bürger einen Motorradführer-

schein, dies sind etwa 22 Prozent 
der Wahlberechtigten. Der 

BVDM, als die Interessens-
vertretung der Motor-
radfahrer in Deutsch-
land, setzt sich dafür 
ein, dass Motorradfah-
rer mit legal zugelasse-
nen Motorrädern unter 

Beachtung der Straßen-
verkehrsordnung, jederzeit 

alle Straßen befahren zu dürfen.
Die Missachtung der Verkehrsregeln, 

die Manipulation von Fahrzeugen, Ra-
serei und das „Posen“ lehnt der BVDM 
ebenso ab, wie einseitig gegen Mo-
torradfahrer gerichtete Maßnahmen. 
Der Verband fordert generell ein rück-
sichtsvolles Verhalten im Straßenver-
kehr und setzt sich für mehr Verkehrs-
sicherheit ein.
Michael Lenzen 
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BVDM beantragt Akteneinsicht
Beschlussvorlage 112/23 beschlossenen 
Maßnahmen prüfen und benötigt 
dazu Einblick in diese Unterlagen.

Konkret wurde beantragt:
1. Auskunft, welche Dokumente, 

Korrespondenzen und Gutachten in 
Bezug auf die Beschlussvorlage 112/23 
oder die mit ihr verfolgten Ziele bei 
dem Landkreis vorliegen.

2. Akteneinsicht in diese Dokumente.
Als Frist hat der Anwalt des Verban-

des den 15. März gesetzt, da davon 
auszugehen ist, dass die Auskunft 
kurzfristig erteilt werden kann. Sollte 
die Auskunft bis zu diesem Zeitpunkt 
nicht vorliegen, behält sich der Ver-
band vor, seinen Auskunftsanspruch 
gerichtlich geltend zu machen.

Zudem hat der BVDM um Mitteilung 
darüber gebeten, wann mit der Um-
setzung der vom Kreistag beschlosse-
nen Maßnahmen zu rechnen ist, bzw. 
welche Schritte zur Durchführung bis-
her eingeleitet worden sind.

Die über den Anwalt geforderten 
Informationen hat der Kreis bislang 
nicht geliefert, sondern vielmehr eine 
Konkretisierung unserer Anfrage ge-
fordert, die nach unserer Einschät-
zung vom Gesetzgeber nicht vorgese-
hen ist. Wir haben dem Landrat über 
unseren Anwalt eine entsprechende 
Antwort zukommen lassen. 
Michael Lenzen

Bundesverband der Mo-
torradfahrer (BVDM) e.V. 
beantragt beim Kreis Holz-
minden Akteneinsicht

Der Bundesverband der Motorrad-
fahrer hat am Mittwoch, 28. Februar, 
beim Landkreis Holzminden Akten-
einsicht in die Dokumente rund um 
das Pilotprojekt Motorradlärm, mit 
dem die Deutsche Umwelthilfe beauf-
tragt wurde, beantragt. Der Verband 
will die vom Kreistag im Rahmen der 



Ballhupe Sonderdruck April 2024   25 

Gespräch mit der Vizepräsidentin 
des niedersächsischen Landtages

In einem sehr offenen und kons-
truktiven Gespräch haben Sabi-
ne Tippelt, die Vizepräsidentin 

des niedersächsischen Landtags und 
Kreistagsabgeordnete im Landkreis 
Holzminden, sowie für den BVDM-Bei-
sitzer Rainald Mohr und Vorsitzender 
Michael Lenzen, über die für Motor-
radfahrer geplanten Streckensperrun-
gen in Holzminden und das Pilotpro-

jekt der Deutschen Umwelthilfe (DUH) 
in Holzminden gesprochen. 

Die vom Kreistag in einem ersten 
Beschluss verabschiedeten Maßnah-
men hatten für massive Proteste der 
Motorradfahrer gesorgt. Der BVDM 
hatte die Hintergründe recherchiert 
und ausführlich dargestellt. Das von 
der DUH vorgeschlagene verschärf-
te Tiroler Modell mit 90 Dezibel ist 
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mit deutschem Recht nicht vereinbar. 
Eine Tatsache, die Land- und Kreis-
tag durchaus bewusst sein 
durfte, wie der BVDM 
dargelegt hat. Der 
Kreistag fasste 
einen neuen 
Beschluss, 
der neben 
T e m p o -
limits in 
Ortsberei-
chen (für 
alle Kraft-
f a h r z e u -
ge) auch 
Strecken-
s p e r r u n -
gen für Mo-
torradfahrer 
vorsieht.

Landtagsvizepräsi-
dentin Tippelt erläuterte 
aus ihrer Sicht, wie es zu dem Pilot-
projekt gekommen ist, Rainald Mohr 
und Michael Lenzen stellten die Posi-
tionen des BVDM dar und äußerten 
erneut ihr Bedauern darüber, dass der 
Verband nicht einbezogen worden ist.

BVDM stellte 
Lösungsmöglichkeiten vor

 Doch neben dem Rückblick ging es 
in erster Linie darum, zu schauen, wel-
che Lösungsmöglichkeiten es gibt, um 

einen Interessensausgleich zwischen 
den betroffenen Anwohnern und den 

Motorradfahrern zu schaffen.
Der BVDM sagte sei-

ne Unterstützung 
zu, betonte aber 

auch, dass 
S t r e c k e n -

sperrungen 
keine Lö-
sung sei-
en und er 
sich nach 
wir vor ju-
r is t ische 
Maßnah -

men gegen 
die Sper-

rungen vor-
behält. Er hatte 

über einen Anwalt 
Akteneinsicht beim 

Landrat beantragt.
Der BVDM schlug vor, sein Konzept 

zur Senkung des Verkehrslärms und Er-
höhung der Verkehrssicherheit vorzu-
stellen. Es enthält zahlreiche Vorschlä-
ge zur Senkung des Verkehrslärms. 
Mohr und Lenzen machten deutlich, 
dass es bei einem Pilotprojekt wichtig 
sei, die jeweiligen Maßnahmen wis-
senschaftlich zu begleiten und ihre 
Wirkungen entsprechend zu doku-
mentieren. Das ist jedoch nicht zum 
Nulltarif zu haben. Aber wenn das 
niedersächsische Umweltministerium 
der Deutschen Umwelthilfe 100.000 
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Euro bewilligt hat, gibt es vielleicht ja 
auch für die Umsetzung des BVDM-
Konzeptes finanzielle Mittel aus dem 
Land.

Ohne Beteiligung der Motorradfah-
rer gibt es keine Lösung des Problems

„Die Motorradfahrer sind sicher 
Teil des Problems, vor allem aber Teil 
der Lösung. Ohne eine intensive Be-
teiligung der Motorradfahrer ist ein 
Interessensausgleich nicht möglich. 
Genauso wie die Anwohner ein Recht 
auf Schutz vor übermäßigem Lärm 

haben, haben die Motorradfahrer das 
Recht, mit ordnungsgemäß zugelas-
senen Motorrädern straßenverkehrs-
konform auf öffentlichen Straßen zu 
fahren“, betonte Lenzen. Rainald Mohr 
skizzierte in Kürze, welche Lösungs-
möglichkeiten es gibt und wie das 
weitere Verfahren aussehen könnte. 
Sabine Tippelt sagte zu, sich dafür 
einzusetzen, den BVDM im weiteren 
Verfahren zu beteiligen und in Kon-
takt zu bleiben.
Michael Lenzen

Gruppenfoto im Landtag: Rainald Mohr, Sabind Tippelt und Michael Lenzen (v.l.).
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Streckensperrungen in Holzmin-
den kommen nicht zum 1. April

Wie der Kreis Holzminden 
in einer Pressemitteilung 
bekannt gibt, starten die 
vom Kreistag im Januar 
beschlossenen Maßnah-
men im Rahmen des Pilot-
projektes der Deutschen 
Umwelthilfe (DUH) nicht 
wie geplant am 1. April.

Und das ist nicht etwa ein schlechter 
Aprilscherz, sondern zeigt, dass wir 
als Verband nach wie vorher vom Kreis 
nicht einbezogen oder rechtzeitig in-
formiert werden. Und dass, obwohl 
wir sowohl über unseren Anwalt als 
auch über unser Presseorgan Ballhu-
pe, um rechtzeitige Information über 
den Zeitpunkt der geplanten Maß-
nahmen gebeten hatten. Für die Ball-
hupe war zugesagt worden, dass wir 
rechtzeitig über die Anordnungen in-
formiert werden. Diese Zusage wurde 
nicht eingehalten.

Kein schlechter 
Aprilscherz

Dass die Sperrungen und die Tempo-
reduzierungen zum 1. April kommen 
sollten, war vom Kreis vorher nicht 
kommuniziert worden. Dass dies nicht 
wie geplant umgesetzt wird, liegt 

laut der Pressemitteilung des Krei-
ses daran, dass das niedersächsische 
Verkehrsministerium wohl Klärungs-
bedarf hat. Nach dem Beschluss des 
Kreistages im Januar hat: „das Stra-
ßenverkehrsamt nach mehreren Ver-
kehrsschauen vor Ort entsprechen-
de Anordnungen vorbereitet. Diese 
Anordnungen unterliegen derzeit 
der Prüfung durch das Ministerium“, 
heißt es in der Pressemitteilung.

Die Pressestelle des Kreises war am 
Donnerstag, nachdem wir die Pres-
semitteilung erhalten hatten, nicht 
mehr für Nachfragen zu erreichen. 
Wir haben das niedersächsische Ver-
kehrsministerium um eine Stellung-
nahme gebeten und werden berich-
ten, sobald wir weitere Informationen 
zu dem Vorgang haben.

Kreis hat geplanten Ter-
min für die Anordnung der 
Sperrung auch auf Anfrage 

nicht mitgeteilt

Eins zeigt auch dieser Vorgang wie-
der deutlich: Es ist nach wir vor wich-
tig, dass wir uns informieren und den 
ganzen Vorgang kritisch begleiten. 
Zumindest der Kreis lässt uns bisher 
sowohl was Informationen als auch 



Ballhupe Sonderdruck April 2024   29 

die Zusammenarbeit bei der Lösung 
der Probleme angeht, außen vor. Da-
mit verspielt er eine große Chance, 
denn wir sind sicher Teil des Problems 
aber noch vielmehr der entscheidende 
Teil der Lösung. Nach wir vor sind wir 
nicht nur zu Gesprächen, sondern zur 
konkreten Zusammenarbeit bereit.

Daher haben wir auch bei unse-
rer Demonstration am 21. April in 
Holzminden den Bürgermeister, den 

Landrat und den niedersächsischen 
Verkehrsminister eingeladen. Die 
Demonstration ist angemeldet, wir 
erwarten rund 500 Teilnehmer, die 
Genehmigung steht noch aus. Wir 
bleiben weiter am Ball und zählen 
auf Euch, unterstützt den BVDM im 
Kampf gegen unausgegorene und 
einseitige Maßnahmen gegen Motor-
radfahrer, werdet Mitglied.
Michael Lenzen
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Exklusiver Schutzbrief für
 BVDM-Mitglieder

Als neues Angebot unseres Versiche-
rungsreferenten Thomas Schirgel bie-
tet der Bundesverband der Motorrad-
fahrer ab sofort seinen Mitgliedern 
einen exklusiven Versicherungsbrief 
an. Und das zu einem Vorzugspreis 
von 49 Euro. Die Leistungen gelten  für 
alle Fahrzeuge und für Partner, erläu-
ter Experte Schirgel. Nebenstehenden 
erhalten Ihr einen Überblick über die 
Leistungen. 

Thomas bietet für Mitglieder auf 

Nachfrage auch günstige Konditionen 
für Fahrzeuge, Sachversicherungen 
und viele mehr an. Da die Rahmebe-
dingungen und die Wünschen jeweils 
individuell sind, gibt es keine pau-
schalen, sondern immer nur individu-
elle Angebote. Wer Interesse an einem 
Angebot hat, wendet sich bitte direkt 
an Thomas, bitte dabei auch immer 
die Mitgliedsnummer angeben, denn 
nur für BVDM-Mitglieder gibt es die 
vergünstigten Tarife. , 

http://ballhupe@bvdm.de
http://geschaeftsstelle@bvdm.de
http://ballhupe@bvdm.de
http://www.bvdm.de
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Die Leistungen im Überblick

Wer Fragen zum BVDM-Motorrad- 
und Reise-Schutzbrief hat, wender 
sich an den VDM-Versicherungsrefe-
renten Thomas Schirgel, E-Mail versi-
cherungen@bvdm.de.                          (lz)
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Anzeige
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Den BVDM e.V. unterstützen, wie 
geht das, was kann ich machen?

Immer wieder werden wir von Mit-
gliedern mit der Frage angesprochen: 
Was kann ich aktiv tun, um euch bes-
ser zu unterstützen?

Auch 2024 starten wir wieder durch, 
mit Veranstaltungen, Treffen, auf 
Messen, Stammtischen und mit po-
litischer Arbeit für die Interssen der 
Motorradfahrer. Neben dem Anlassen 
in Holzminden werden wieder Aktio-
nen wie „Kaffee statt Knöllchen“ oder 
ähnliches stattfinden. Die Stammti-
sche werden wieder tagen. Wenn ihr 
den BVDM in eurer Region vertreten 
möchtet, dann könnt ihr das als Hel-
fer vor, indem ihr einen Stammtisch 
gegründet oder als regionaler An-
prechpartner fungiert. Es gibt viele 
Möglichkeiten uns zu unterstützen. 
Wir freuen uns über jeden und jede, 
die mitmacht. 

So kannst Du uns ganz einfach un-
terstützen:

Sende uns gerne Berichte mit Bil-
dern, die wir dann auf unserer Seite 
und in unserer Zeitschrift „Ballhupe“ 
veröffentlichen.     Als Helfer auf Mes-
sen, Demos, dem Elefantentreffen 
und Aktionstagen.

Sagt uns was Euer Beruf ist, was ihr 

besonders gut könnt, was ihr gerne 
machen wollt. Wir haben dann die 
passende Aufgabe – versprochen! 
(Unsere Geschäftsstelle weiß, aus der 
Datenbank, wie ihr heißt, euer Alter, 
Adresse und Kontaktdaten. Aber was 
ihr könnt und gerne macht, was ihr 
gelernt habt , etc. wissen wir nicht).

    Auch die Mitarbeit bei Fahrtrai-
nings, Sicherheitstrainings ist eventu-
ell möglich.

Wenn ihr unsere Arbeit unterstützen 
wollt, schreibt es uns. Schreibt in wel-
chem Einzugsgebiet ihr helfen könnt, 
ob ihr euch vorstellen könnt einen 
Stammtisch ins Leben zu rufen, wel-
che Art der aktiven Mithilfe ihr leisten 
möchtet. Seid ihr vielleicht beruflich 
Journalisten, IT Mitarbeiter, Manager 
oder Anwälte, Schlosser, Sanitäter, 
Arzt, Koch oder was auch immer, Teilt 
es uns mit, damit wir noch besser wer-
den können. Es gibt viel zu tun, lassen 
wir nichts liegen.

Ein Beispiel für eine kurze Meldung:
Vorname, Name, 11111 Musterstadt, 

Musterstraße. Großraum Berlin, Hel-
fer bei Messe, Demo, Errichtung eines 
Stammtisches. Telefondaten und Mai-
ladresse. Dies bitte per E-Mail an   mit-
machen@bvdm.de oder streckensper-
rung@bvdm.de.          Michael Wilczynski

Unterstütze die Arbeit des BVDM, 
werde Mitglied!

  
 
  
  

©

Die und älteste aller
kämpft auch für Deine Rechte!

Der Bundesverband der 
mehr als 20.000 

Gemeinsam mit Dir sind wir noch stärker!

Spaß Säulen

Europäischen
Ausschüssen. für

Straßen
fl -

Spaß
geführten Touren,

• günstigen
•
• für Straßen
•  
• Vergünstigte Teilnahme

Tourenziel-
 

• Spaß  

Trenne ausgefüllten  

  

Geschäftsstelle
Straße 5 b48 

5 Köln

Dafür erhältst Du zahlreiche wie:

•
•

„Ballhupe“
 

Mitgliedschaft
Name:

Einzugsermächtigung
Straße/Nr.:

PLZ/Ort:

Kreditinstitut:

IBAN:

 BIC:

E-Mail-Adresse: Geb.-Datum: Datum/Unterschrift:

           Ehepartner eines Mitglieds Hiermit erkläre ich mich bis auf Widerruf damit einverstanden, dass der
BVDM den von mir laut Beschluss der Hauptversammlung zu zahlenden
Jahresbeitrag von meinem Konto mittels Einzugsbeleg abbuchen lässt.

Name:

Name:
ja nein Hinweis nach § 43 BDSG: Die Daten unserer Mitglieder werden unter Be-

achtung der Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes mit Hilfe
einer EDV gespeichert.

Datum/Unterschrift:

Mit meiner Unterschrift erkenne ich die Satzung des BVDM an.
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